
Europaisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

0  3 5 5   4 7 3  

A 2  
Veroffentlichungsnummer: 

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

mt.  ci.*-  B41  F  2 3 / 0 4  ©  Anmeldenummer:  89113943.8 

©  Anmeldetag:  28.07.89 

©  Anmelder:  Heidelberger  Druckmaschinen 
Aktiengeseilschaft 
Kurfursten-Anlage  52-60  Postfach  10  29  40 
D-6900  Heidelberg  1(DE) 

©  Erfinder:  Rodi,  Anton 
Karlsruher  Strasse  12 
D-6906  Leimen  3(DE) 

©  Prioritat:  25.08.88  DE  3828753 

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung: 
28.02.90  Patentblatt  90/09 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
FR  GB  IT  SE 

©  Vertreter:  Stoltenberg,  Baldo  Heinz-Herbert  et 
al 
c/o  Heidelberger  Druckmaschinen  AG 
Kurfursten-Anlage  52-60 
D-6900  Heidelberg  1(DE) 

Vorrichtung  zum  Trocknen  von  Druckprodukten  in  einer  Druckmaschine. 

©  Es  wird  eine  Vorrichtung  vorgeschlagen,  mit  wel- 
cher  Druckexemplare  in  einer  Druckmaschine  rasch 
und  mit  geringem  Aufwand  getrocknet  werden.  Diese 
Vorrichtung  besteht  aus  einer  Strahlungseinrichtung 
(13),  die  einen  Laserstrahl  erzeugt.  Der  Laserstrahl 
wird  auf  die  Oberflache  der  Druckexempiare  (19) 
tibertragen.  Die  Strahlungseinrichtung  (13)  ist  aufler- 
halb  der  Druckmaschine  (1)  angeordnet  und  es  sind 
Ubertragungsmittel  vorgesehen,  beispielsweise  Licht- 
leitfaserkabel  (16,17),  die  den  von  der  Strahlungsein- 
richtung  (13)  erzeugte  Laserstrahl  auf  die  Oberflache 
der  Druckexemplare  (19)  iibertragen.  Die  Lichtleitfa- 
serkabel  (16,17)  sind  an  ihrem  Ende  aufgesplittet,  so 

Dfda/J  der  Laserstrahl  auf  der  gesamten  Breite  der 
Oberflache  der  Druckexemplare  gleichzeitig  auftrifft. 
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Vorrichtung  zum  Trocknen  von  Druckprodukten  in  einer  Druckmaschine. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Trocknen  von  Druckprodukten  gemafl  dem  Ober- 
begriff  des  Hauptanspruchs. 

Aus  der  JP-PO  59-133058  ist  eine  Vorrichtung 
bekannt,  bei  welcher  eine  Laserlfchtquelle  ein  La- 
serstrahl  erzeugt.  Dieser  Laserstrahl  wird  uber  ein 
rotierenden  Polygonspiegel  auf  ein  Druckprodukt 
geienkt,  das  kontinuierlich  unter  dem  Laserstrahl 
durchgefuhrt  wird.  Durch  den  rotierenden  Polygon- 
spiegel  oszilliert  der  Laserstrahl  uber  die  Breite  des 
Druckproduktes  und  bewirkt  eine  Erwarmung  und 
damit  eine  Trocknung  der  auf  dem  Druckprodukt 
aufgebrachten  Druckfarbe. 

Ein  Nachteil  dieser  bekannten  Vorrichtung  ist 
darin  zu  sehen,  dafl  nur  eine  punktuelle  Erwarmung 
des  Druckprodukts  durch  den  Laserstrahl  erfolgt. 
Dies  erfordert  eine  sehr  hohe  Energiedichte,  da  der 
Auftreffpunkt  des  Laserstrahls  mit  hoher  Geschwin- 
digkeit  uber  das  Druckprodukt  gefuhrt  werden  mu/3, 
urn  dessen  gesamte  Flache  zu  erfassen.  Auflerdem 
ist  fur  den  Polygonspiegel  eine  Antriebseinrichtung 
erforderlich. 

Ein  weiterer  Nachteil  dieser  Anordnung  ist  dar- 
in  zu  sehen,  da/3  zur  Vermeidung  langer  Strahlen- 
wege  die  Strahlungseinrichtung  moglichst  in  der 
Nahe  der  frisch  bedruckten  Druckexemplare,  d.h. 
unmittelbar  in  der  Druckmaschine  anzuordnen  ist. 
Da  die  Strahlungseinrichtung  jedoch  eine  erhebli- 
che  Verlustwarme  erzeugt,  fuhrt  dies  zu  einer  uner- 
wunschten  ortlichen  Erwarmung  auch  von  Druck- 
maschinenteilen.  Solche  ortlichen  Erwarmungen  in 
der  Druckmaschine  beeintrachtigen  einerseits  die 
Funktionsfahigkeit  der  paflgenauen  Lagerstellen, 
andererseits  besteht  die  Gefahr,  dafl  durch  Warme- 
dehnung  bestimmter  mechanischer  Teile  Passer- 
fehler  im  Druckbild  entstehen. 

Es  wurde  zwar  bisher  versucht,  diese  Erwar- 
mung  von  Druckmaschinenteilen  dadurch  zu  ver- 
meiden,  dafl  die  Strahlungseinrichtung  einen  gewis- 
sen  Abstand  zu  den  unmittelbar  benachbarten  Tei- 
len  der  Druckmaschine  aufwies,  so  dafl  eine  Beluf- 
tung  der  Strahlungseinrichtung  moglich  war.  Dies 
erforderte  jedoch  einen  sehr  gro/ten  Einbauraum. 
Gerade  bei  einer  Druckmaschine  sind  solche  zu- 
satzlichen  grofivolumigen  Teile  sehr  storend,  da 
der  Einbauraum  fur  andere  Elemente,  wie  bei- 
spielsweise  Sensoren  Oder  Stellelemente  gebraucht 
wird  und  alle  Teile  der  Druckmaschine  von  au/ten 
auflerdem  gut  zuganglich  sein  sollen. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  negative  Einflusse  auf  die  Druckmaschine, 
die  durch  die  Strahlungseinrichtung  aufgrund  ihrer 
Verlustwarme  entstehen,  zu  vermeiden  und  unter 
optimaler  Ausnutzung  der  Strahlungsenergie  eine 
moglichst  rasche  Trocknung  der  Farbe  zu  erzielen. 

Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  den  gat- 
tungsgema/Jen  Merkmalen  des  Hauptanspruchs 
durch  dessen  Kennzeichen  gelost. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  der  Losung  gemafi 
5  dem  Hauptanspruch,  ist  darin  zu  sehen,  daC  eine 

unnotige  Erwarmung  in  der  Druckmaschine  durch 
die  Anordnung  der  Strahlungseinrichtung  auflerhalb 
der  Druckmaschine  vermieden  wird.  Eine  solche 
Strahlungseinrichtung  kann  beispielsweise  eine  La- 

io  serstrahlquelle  sein.  Die  Ubertragung  des  Laser- 
strahls  erfolgt  dabei  durch  geeignete  Obertragungs- 
mittel,  die  eine  geringe  Verlustleistung  aufweisen. 
Es  ist  weiterhin  von  Vorteil,  die  Strahlungsenergie 
gleichzeitig  auf  der  gesamten  Breite  oder  eines 

75  Teilbereichs  der  Oberflache  der  Druckprodukte  auf- 
treffen  zu  lassen.  Damit  werden  diese  nicht  punkt- 
weise,  sondern  linienformig  von  der  Strahlungs- 
energie  getroffen,  was  einen  besseren  Trocknungs- 
effekt  und  eine  ho  here  Trocknungsgeschwindigkeit 

20  bewirkt. 
Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  sieht  vor,  als 

Ubertragungsmittel  ein  Lichtleitfaserkabel  zu  benut- 
zen.  Mit  Lichtleitfasern  konnen  lange  Wege  zwi- 
schen  einer  Strahlungseinrichtung  und  dem  Ort  der 

25  Nutzung  der  Strahlungsenergie  uberbruckt  werden. 
Besteht  dieses  Lichtleitfaserkabel  aus  einer  Vielzahl 
von  einzelnen  Fasem,  dann  kann  "sein  Ende  linien- 
formig  aufgefachert  werden,  d.h.  die  einzelnen 
Lichtleitfasern  werden  in  eine  oder  mehrere  Reihen 

30  aufgetrennt,  die  uber  der  Oberflache  der  Druck- 
exemplare  enden.  Die  Breite  einer  solchen  Reihe 
entspricht  dabei  der  Breite  der  zu  trocknenden 
Oberflache. 

Anstelle  eines  Lichtleitfaserkabels  ist  weiterbil- 
35  dungsgema/5  ein  gasgefulltes  Rohr  als  ubertra- 

gungsmittei  fur  die  Strahlungsenergie  vorgesehen. 
Als  Gasfullung  wird  zweckmafligerweise  Stickstoff 
verwendet.  Mit  einem  solchen  Rohr  konnen  eben- 
falls  sehr  hohe  Leitungswege  realisiert  werden.  Zur 

40  Bildung  einer  linienformigen  Strahlungsenergie  ist 
am  Ende  des  Rohrs  eine  optische  Strahlteilerein- 
richtung  vorgesehen. 

Die  im  Offsetdruck  neuerdings  verwendeten 
UV-Farben  harten  bei  Einwirkung  von  UV-Licht  aus. 

45  Gegenuber  losungsmittelhaltigen  Farben  haben 
diese  Farben  den  Vorteil,  dafl  die  Trocknung  ohne 
eine  unnotige  Erwarmung  des  Druckexemplars  er- 
folgen  kann.  Es  ist  deshalb  zweckma/!ig  und  ge- 
ma/3  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  vorgese- 

50  hen,  die  Strahlung  mit  einer  Wellenlange  zu  erzeu- 
gen,  die  im  UV-Bereich  liegt. 

In  einer  Ausgestaltung  des  gasgefullten  Rohrs 
als  Ubertragungsmittel  ist  vorgesehen,  dieses  Rohr 
mit  einer  UV-reflektierenden  Innenbeschichtung  zu 
versehen.  Mit  einer  solchen  Innenbeschichtung  be- 
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druckmaschine  mit  einem  Bogenanleger  2,  vier 
Druckwerken  3,4,5,6  und  einem  Bogenausleger  7. 
Der  Antrieb  8  der  Druckmaschine  ist  ein  Elektromo- 
tor  9.  Zwischen  den  einzeinen  Druckwerken  befin- 

5  den  sich  jeweils  Umfuhrtrommeln  10,11,12,  welche 
die  BQgen  von  einem  zum  nachsten  Druckwerk 
befordem.  Der  Bogentransport  erfolgt  langs  des 
Transportweges  21  (Fig.  2).  Wahrend  des  Trans- 
ports  eines  Druckbogens  19  durch  die  Ubergabe- 

w  trommeln  zeigt  die  bedruckte  Seite  des  Bogens 
nach  auflen,  so  da/3  hier  die  Moglichkeit  besteht, 
diese  frisch  bedruckte  Oberflache  an  einer  Trock- 
nungseinrichtung  vorbeizufuhren.  Eine  geeignete 
Trocknungseinrichtung  weist  mehrere  Komponen- 

75  ten  auf.  Eine  erste  Komponente  ist  eine  Einrichtung 
zur  Erzeugung  einer  Strahlungsenergie,  die  aus 
einer  Laserstrahieinrichtung  13  besteht.  Eine  soiche 
Laserstrahleinrichtung  enthalt  eine  elektronische 
Ansteuereinheit  14  und  ein  Laserrohr  15.  Diese 

20  Laserstrahleinrichtung  ist  beispielsweise  bekannt 
aus  "Lambda  Physik  Laserstrahltechnik",  Informa- 
tionsschrift  der  Firma  Lambda  Physiks  GmbH,  Got- 
tingen,  BRD. 

Der  von  dem  Laserrohr  erzeugte  Laserstrahl 
25  wird  in  ein  Lichtleitfaserkabel  16,17,  welches  bei- 

spielsweise  aus  einem  Bundel  von  Lichtleitfasem 
besteht,  als  weitere  Komponente  eingespeist.  Die 
gesamte  Laserstrahleinrichtung  13  ist  auBerhaib 
der  Druckmaschine  in  einem  geeignetem  Gehause 

30  angeordnet.  Die  einzige  Verbindung  zwischen  der 
Laserstrahleinrichtung  und  der  Druckmaschine  be- 
steht  uber  die  Lichtleitfaserkabel  16,17.  Die  Enden 
des  Lichtleitfaserkabels  16  sind  an  die  Ubergabe- 
trommeln  der  einzeinen  Druckwerke  herangefuhrt 

35  und  enden  kurz  oberhalb  der  Mantelflache  dieser 
Ubergabetrommeln.  Die  Enden  des  Lichtleitfaserka- 
bels  17  sind  zu  einer  Kettenauslage  18,  welche  die 
bedruckten  Bogen  zu  der  Bogenauslage  7  trans- 
portiert.  Im  Bereich  der  Kettenauslage  erfolgt  eine 

40  abschliefiende  beidseitige  Trocknung  der  Druckbo- 
gen.  Auflerdem  erfolgt  die  Trocknung  der  von  dem 
Druckwerk  6  aufgebrachten  Farbe,  bzw.  Lack- 
schicht. 

Eine  Ausgestaltung  des  Endes  eines  Lichtleifa- 
45  serkabels  16  ist  in  Figur  2  naher  dargestellt.  Auf 

der  Ubergabetrommel  12  befindet  sich  ein  Druck- 
bogen  19.  Dieser  wird  mittels  Greifer  20  an  seinem 
Vorderende  festgehalten  und  langs  des  Transport- 
weges  21  transportiert.  Oberhalb  der  Ubergabe- 

50  trommel  12  befindet  sich  an  einer  Traverse  22 
angeordnet,  das  Ende  des  Lichtleifaserkabels  16. 
Wie  aus  der  Figur  ersichtlich,  ist  das  Lichtleitfaser- 
kabel  16  aufgesplittet,  d.h.  die  einzeinen  Fasern 
des  Kabels  sind  so  angeordnet,  daC  sie  eine,  quer 

55  zur  Transportrichtung  des  Bogens  verlaufende  Li- 
nie,  biiden.  Der  an  den  Enden  des  Lichtleitfaserka- 
bels  16  austretende  Laserstrahl  trifft  nahezu  senk- 
recht  auf  die  Bogenoberflache  auf. 

steht  die  Moglichkeit,  das  Rohr  wie  eine  Lichtleitfa- 
ser  beliebig  zu  verlegen.  Umlenkspiegel  und  eine 
gerade  Rohrfuhrung  ist  dann  nicht  erforderlich. 

Die  gesamte  Vorrichtung  kann  in  einen  Steuer- 
kreis  zur  Steuerung  der  zuzufiihrenden  Strahlungs- 
energie  eingebunden  sein.  Da  ein  Druckexemplar 
in  den  seltensten  Fallen  uber  die  gesamte  Flache 
bedruckt  ist,  sondern  auch  sehr  oft  bildfreie  Stellen 
aufweist,  ist  es  von  Vorteil,  an  den  bildfreien  Stel- 
len  keine  Strahlungsenergie  auf  das  Druckprodukt 
bzw.  dem  Druckbogen  auftreffen  zu  lassen.  Dies 
bedeutet,  da/3  Strahlungsenergie  nur  dort  dem 
Druckbogen  zugefuhrt  werden  braucht,  wo  sie 
durch  die  Anwesenheit  von  zu  trocknender  Farbe 
erforderlich  ist.  Die  Steuerung  der  Strahlungsener- 
gie  erfolgt  dabei  durch  eine  Steuereinrichtung.  Die- 
ser  Steuereinrichtung  wird  uber  Sensoren  die  Infor- 
mation  uber  farbfuhrende  bzw.  nicht-farbfuhrende 
Flachen  auf  dem  Druckprodukt  zugefuhrt.  Die  Sen- 
soren  sind  beispielsweise  in  gleicher  Weise  wie  die 
Auftrefflinie  der  Strahlungsenergie  auf  den  Druck- 
bogen  gerichtet  und  erfassen  den  Farbauftrag  auf 
diesem  Bogen.  Die  von  den  Sensoren  erzeugten 
Signale  werden  der  Steuereinrichtung  zugefuhrt, 
wobei  die  Steuereinrichtung  anhand  dieser  Signale 
die  Intensitat  der  Strahlungsenergie  schaltet. 

In  einer  Weitebildung  der  Erfindung  kann  an- 
stelle  einer  solchen  Sensoranordnung  auch  ein 
elektronischer  Speicher  vorgesehen  sein,  in  wei- 
chem  der  Aufbau  des  Druckprodukts,  d.h.  die  Ver- 
teilung  von  farbfuhrenden  und  nicht-farbfuhrenden 
Flachen  abgespeichert  ist.  uber  eine  zyklische  Aus- 
lesung  des  Speicherinhaltes  mit  der  Steuereinrich- 
tung  wird  in  gleicher  Weise  die  Strahlintensitat 
bzw.  die  Schaltung  der  Strahlungsenergie  gesteu- 
ert. 

Weiterbildungsgema'13  kann  die  Strahlungsein- 
richtung  mit  Strahlungsquellen  ausgertistet  sein, 
die  unterschiedliche  Wellenlangen  erzeugen.  Dies 
hat  den  Vorteil,  da/3  eine  Trocknung  von  Farben, 
die  in  unterschiedlichen  UV-Bereichen  ausharten, 
moglich  ist.  Je  nach  verwendeter  Farbe  werden  die 
entsprechenden  UV-Bereiche  ausgewahlt  und  die 
Strahlungseinrichtung  mit  der  entsprechenden  Wel- 
lenlange  aktiviert. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausfiihrungsbeispiels  naher  erlautert. 

Alle  in  den  Zeichnungen  und  der  Beschreibung 
erwahnten  neuen  Merkmale  sind  eriindungswesent- 
lich  auch  wenn  sie  nicht  in  den  Anspruchen  enthal- 
ten  sind. 

Es  zeigt: 
Figur  1  eine  Bogendruckmaschine  mit  einer 

Trocknungseinrichtung, 
Figur  2  die  Anordnung  eines  Glasfaserkabels 

oberhalb  eines  zu  trocknenden  Druckproduktes. 
Die  schematische  Darstellung  einer  Druckma- 

schine  1  gema'6  Figur  1  zeigt  eine  Bogenoffset- 
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Bei  einer  entsprechend  hohen  Anzahl  von  ein- 
zelnen  Lichtleifasern  besteht  auch  die  Moglichkeit, 
mehrerer  Lichtleitfaserreihen  hintereinander  anzu- 
ordnen.  Damit  wird  eine  la'ngere  Bestrahlungsdauer 
des  Bogens  wahrend  seiner  Transportbewegung  5 
erzielt  und  somit  bei  sehr  hohen  Transportge- 
schwindigkeiten  ein  sicheres  Ausharten  der  Farbe 
gewahrleistet. 

Anstelle  eines  einzelnen  Laserrohrs  15,  wie  in 
Figur  1  gezeigt,  konnen  auch  mehrere  Laserrohre  w 
angeordnet  sein,  wobei  jedes  einen  Laserstrahl  be- 
stimmter  Wellenlange  erzeugt.  Die  Laserstrahlen 
unterschiedlicher  Wellenlangen  werden  Gber  ge- 
trennte  oder  ein  gemeinsames  Lichtleitfaserkabel 
zu  den  einzelnen  Druckwerken  gefuhrt.  Durch  die-  is 
sen  Mehrfachlaser  wird  jede  bedruckte  Farbe  ent- 
sprechend  ihrem  Absorptionsverhaiten  und  ihrer 
Hartungseigenschaften  optimal  gehartet. 

Zur  Erzeugung  des  Laserstrahls  kann  auch  ein 
sogenannter  UV-Excimer-Laser  angewendet  wer-  20 
den.  Bei  solchen  UV-Strahlern  wird  durch  eine 
elektrische  Entladung  unter  bestimmten  Entla- 
dungsbedingungen  Excimere  gebildet.  Dieses  sind 
Molekulkomplexe  z.B.  Xe2,  die  beim  Zerfall  UV- 
Strahlung  abgeben.  Auch  hier  besteht  die  Moglich-  25 
keit,  fur  jeden  gewunschten  Anwendungsfall  einen 
UV-Strahler  einzusetzen  der  in  einem  bestimmten, 
einen  optimalen  Trocknungsproze/3  gewahrleisten- 
den,  Wellenlangenbereich  arbejtet. 

Anspruche 

1  .  Vorrichtung  zum  Trocknen  von  Druckproduk- 
ten  in  einer  Druckmaschine,  bestehend  aus  einer 
Strahlungseinrichtung  zur  Erzeugung  von  Strah- 
lungsenergie,  wobei  die  Strahlungsenergie  auf  die 
Oberflache  der  Druckexemplare  ubertragen  wird 
und  wobei  eine  Transporteinrichtung  zum  Bewegen 
der  Druckexemplare  langs  einer  vorgeschriebenen 
Bahn  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  da/3  die  Strahlungseinrichtung  (13)  au/Jerhalb  der 
Druckmaschine  angeordnet  ist,  -  da/3  Ubertragungs- 
mittel  vorgesehen  sind,  welche  die  von  der  Strah- 
lungseinrichtung  erzeugte  Strahlungsenergie  auf 
die  Oberflache  der  Druckexemplare  (19)  ubertra- 
gen,  -  da/3  die  Strahlungsenergie  uber  eine  Breite 
der  Oberflache  der  Druckexemplare  (19)  gleichzei- 
tig  auftrifft. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dafi  ein  Lichtleitfaserkabel  (16,17)  als  Ubertra- 
gungsmittel  vorgesehen  ist,  in  welches  die  Strah- 
lungsenergie  von  der  Strahlungseinrichtung  (13) 
eingespeist  wird. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  wenigstens  ein  gasgefulltes  Rohr  als  Ubertra- 
gungsmittel  vorgesehen  ist,  in  welches  die  Strah- 
lungsenergie  von  der  Strahlungseinrichtung  (13) 
eingespeist  wird. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  das  Obertragungsmittel  an  seinem  der  Oberfla- 
che  der  Druckexemplare  zugewandten  Ende  linien- 
formig  ausgebildet  ist  und  oberhaib  der  Druck- 
exemplare  endet. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  das  Obertragungsmittel  an  seinem  der  Oberfla- 
che  der  Druckexemplare  zugewandten  Ende  eine 
optische  Strahlteilereinrichtung  aufweist,  welche  die 
Strahlungsenergie  linienformig  auf  die  Oberflache 
der  Druckexemplare  (19)  fuhrt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
spruche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  die  Strahlung  ein  Laserstrahl  ist,  der  eine  Wel- 
lenlange  aufweist,  die  dem  UV-Bereich  entspricht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  das  Rohr  eine,  die  Strahlungsenergie  reflektie- 
rende  Innenbeschichtung  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorherigen  Anspruche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  eine  Sensoranordnung  vorgesehen  ist,  welche 
die  Struktur  des  Farbauftrags  auf  dem  Druckpro- 

30 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Druckmaschine  35 
2  Bogenanleger 
3  Druckwerk 
4  Druckwerk 
5  Druckwerk 
6  Druckwerk  40 
7  Bogenausleger 
8  Antrieb 
9  Motor 
10  Ubergabetrommel 
11  Ubergabetrommel  45 
12  Ubergabetrommel 
13  Laserstrahleinrichtung 
14  Ansteuereinheit 
15  Laserrohr 
16  Lichtleitfaserkabel  (Faserbundel)  50 
17  Lichtleitfaserkabel  (Faserbundel) 
18  Kettenausleger 
19  Druckprodukt  '  Druckbogen 
20  Greifer 
21  Transportweg  55 
22  Traverse 
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dukt  (19)  erfaflt,  dafi  weiterhin  eine  Steuereinrich- 
tung  vorgesehen  ist,  welcher  die  sensierten  Signale 
zugefuhrt  werden  und  die  Steuereinrichtung  die 
Strahlintensitat  entsprechend  der  Struktur  des 
Farbauftrags  steuert.  5 

9.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorherigen  Anspriiche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  ein  elektronischer  Speicher  vorgesehen  ist,  in 
welchem  die  Struktur  des  Farbauftrages  abgespei-  w 
chert  ist  und  eine  Steuereinrichtung  vorgesehen  ist, 
welcher  die  Speicherwerte  zugefuhrt  werden  und 
die  Steuereinrichtung  die  Strahlintensitat  entspre- 
chend  der  abgespeicherten  Farbauftragsstruktur 
steuert.  '5 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
spruche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
da/3  die  Strahlungseinrichtung  (13)  Strahlung  unter- 
schiedlicher  Wellenlange  erzeugt  und  die  Strahlung  20 
entsprechend  der  zu  trocknenden  Farbe  auswahl- 
bar  ist. 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 



EP  0  355  473  A2 



EP  0  355  473  A2 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

